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Bayerns Etsenbaynsorrermgen
an bas Reich

Beschleunigte FeststellungsHage beim Staatsgerichtshof

Der Leiter des bayersschen Finanzministeriums . Staatsrat
Schaffer, teilte im Staatshaushaltsausschutz des Bayerischen
Landtages mit . datz zur Zeit zwischen Bayern und dem Reich
Verhandlungen über die Forderung Bayerns aus 15,1 Millionen
RM . schwebten . Diese Summe bilde den Fehlbetrag , der durch
die starke Minderung an Reichssteuerüberweisungen im bayeri¬
schen Staatshaushalt verbleibe. Der Staatsrat wies darauf hin,
datz im Reich für Maßnahmen über deren Zweckmäßigkeit man
streiten könne , Hunderte von Millionen aufgebracht wurden.
Es müsse daher auch möglich sein , datz die öffentlichen Institute,
wie es Länder und Eemei iden seien , dieselbe Gnade fänden , wie
gewisse wirtschaftliche Großbetriebe . Hinzu komme, datz die all¬
gemeine Finanzpolitik eine Aenderung des Finanzausgleich ge¬
bracht habe Das Reich habe einzelne Teile der Einkommen¬
steuer mit besonderem Namen belegt, die Ledigensteuer usw .,
und damit diese Teile zu lÜÜ v. H . für sich einbehalten , so datz
Länder und Gemeinden heute tatsächlich nicht mehr 75. sonder«
nur mehr 50 o H . der Einkommensteuer bezögen . Bei der
Reichsbahnabfindunx forderten die Länder nicht , datz das Reich
den Kapitalbetrag auslege , weil das Milliardenbeträge wären.
Das Reich habe aber 500 Millionen Reichsbahnvorzugsaktien,
die nicht Vermögen des Reiches, sondern gemeinsames Ver¬
mögen der früheren Eisenbahnländer seien . Diese Vorzugsaktien
brächten eine Dividende von 7 v . H .. also von 35 Millionen
RM Das Reich habe sich früher grundsätzlich bereit erklärt,
diese 35 Millionen als Abschlagszahlung für die Zinsansprüche
der Eisenbahnländer zur Verfügung zu stellen . Das Reichs¬
finanzministerium habe nunmehr Bayern mitgeteilt , datz es seine
gesamte Rechtsanschauung geändert habe und das Recht jeglichen
Auswertungs - und Entschädigungsanspruches der Länder über¬
haupt bestreiten wolle. Staatsrat Schösser erklärte , er habe der
Reichsregierung nur geantwortet , daß ihm diese Auffassung
ganz angenehm sei, weil der Bogen dadurch so überspannt
würde , daß der Staatsgerichrshos ohne weiteres einsehen müsse,
wo die Rechts- und Billigkeitsansprüche lägen . Die Folge werde
eine beschleunigte Feststellungsklage beim Staatsgerichtshof sein
müssen . Für Bayern würde sich für die letzten zwei Jahre da¬
raus ein Betrag von 4,5 Millionen RM . errechnen.

j

Aus dem Relchsrat
Vereinheitlichung des Scheck- und Wechselrechtes— Senkung

der Eichgebühren
Berlin , 1. Dez . Der Reichsrat dielt am Donnerstag unter dem

Vorsitz des Reichsinnenministers Freiherrn von Eayl eine Voll¬

sitzung ab , in der dem Vorschläge der Reichsregierung zuge¬
stimmt wurde , die Abkommen zur Vereinheitlichung des Wechsel¬
rechtes und dem auf Grund dieser Abkommen vorgejchlagenen
Entwurf eines Wechselgesetzes erneut beim Reichstag einzubrtn-
gen. Ferner stimmte der Reichsrat der Einbringung der Abkom¬
men über die Vereinheitlichung des Scheckrechtes und des auf
Grund inrernationaler Vereinbarungen vorgeschlagenen Scheck¬
geldes beim Reichstage zu. Eine Verordnung über die Ausdeh¬
nung der Eichpflicht auf die zur Längenmessung und zur Flä¬
chenmessung dienenden Meßwerkzeuge wurde vom Reichsrat ge¬
billigt , desgleichen eine Verordnung über eine teilweise Senkung
der Eichgebühren. In den Reichsratsausschüssen hatte diese letzte
Verordnung zu ausgedehnten Beratungen geführt , da ein Teil
der Länder glaubte , eine Gebübrensenkung aus finanziellen
Gründen nicht tragen zu können. Die Regierung hat daraufhin
ihre ursvriinglichen Vorschläge noch beschränkt , sodatz eine Ge-
bührensenkung nur in einigen bestimmten Fällen ab 1 . Avril
1933 eintrirt . Endlich beschloß der Reichsrat , daß die demnächst
freiwerdenden zwei Reichsgerichtsratsstellen durch die beiden
dienstältesten Hilfsrichter besetzt werden sollen.

Die Aushebung der Patzfälscherwerkstatt im der Kaiserallee
Berlin » 1 . Dezember . Die Aushebung der Patzfälscher¬

werkstatt in der Kaiserallee stellt sich , wie der Polizeipräsi¬
dent mitteilt , mehr und mehr als ein bedeutender Schlag
gegen die kommunistische Partei dar und kann darüber hin¬
aus als ein Beweis für die illegale Betätigung der Kom¬
munisten angesehen werden . Es ist dies die fünfte Ent¬
deckung derartiger Machenschaften, von denen die bedeu¬
tendste bisher die Aushebung der Neuköllner kommunisti¬
schen Patzfälscherwerkstatt im Jahre 1924 war . Die beiden
verhafteten Personen Wiehn und Kohlert sind zweifellos
Anhänger der kommunistischenPartei , denn es wurden bei
ihnen ein kommunistisches Abzeichen bezrv. kommunistische
Schriften gefunden . Wiehn dürfte der eigentliche Leiter
des Unternehmens gewesen sein. Er hat wiederholt Reisen
ins Ausland , und zwar nach Frankreich , der Tschecho¬
slowakei und auch nach Rußland gemacht . Bei der Reise
nach Rußland bediente er sich eines von ihm selbst hergestell¬
ten auf den Namen Turgel lautenden Passes.

Wettm Mzögcnmg sn Me
Wer kommt nicht nach Berlin - Heute wohl noch Entscheidung

Eine parteioffiziöse Erklärung
Weimar , 1 . Dez . Die Reichspressestelle der NSDAP , teilt

mit : Gegenüber dem von politisch interessierter Seite systema¬
tisch in die Öffentlichkeit gebrachten Meldungen , wonach Adolf
Hitler zugesagt, mitgeteilt oder auch nur beabsichtigt habe, zu
Verhandlungen über die Regierungsbildung mit irgend welchen
amtlichen Stellen nach Berlin zu kommen , wird hiermit partei¬
amtlich sestgestellt , daß alle diesbezüglichen Meldungen frei er¬
funden sind , um die öffentliche Meinung zu verwirren . Zu
derartigen Verhandlungen mit den zur Zeit in Berlin mir der
Kabinettsbildung befaßten Persönlichkeiten lag und liegt für
die NSDAP , keinerlei Anlatz vor , da ja Adolf Hitler bereits
am 23 . November dem Herrn Reichspräsidenten seinen der
Öffentlichkeit bekannten , sftumrissenen , klaren und eindeutigen
Vorschlag zur Lösung der Regierungskrise in allerkürzester Frist
unterbreitet hat Die Entscheidung über Annahme oder Ab¬
lehnung dieses Vorschlages, ver im Interesse von Volk und
Vaterland unter Umgehung aller verwirrenden Begriffe gemacht
ist, und keinerlei Raum zu Unklarheiten läßt , lag und liegt
nicht bet der NSDAP . , deren gradlinige Haltung seitdem tag¬
täglich durch die nationalsozialistische Presse in aller nur wün¬
schenswerten Deutlichkeit zum Ausdruck gebracht worden ist.
Demgemäß hat sich auch Adolf Hitler am Dienstag abend pro-
grammätzig nach Weimar begeben, um in den thüringischen Ee-
meindewahlkampf einzugreisen. Alle andersgearteten Meldun¬
gen. insbesondere auch über Unstimmigkeiten innerhalb der na¬
tionalsozialistischen Führerschaft , find unwahr.

Ein neuer Hitler -Brief
Berlin , 1 . Dez . In einigen Berliner Abendblättern wird von

einem neuen Brief Hitlers an den Reichspräsidenten gesprochen.
Wie wir von unterrichteter Seite erfahren , ist dieser Brief tat¬

sächlich eingegangen . Er enthält jedoch keine Neuigkeiten , die
ihm eine außergewöhnliche Bedeutung geben würden , sondern
bezieht sich nur auf die Vorschläge, die Hitler dem Reichspräsien-
ten innerhalb des bekannten Briefwechsels gemacht hat und lehnt
jede weiteren Verhandlungen ab. Nach Auffassung unterrich¬
teter Stellen steht der Brief in keinem direkten Zusammenhang
mit den Bemühungen des Generals von Schleicher. Weiter
erfahren wir . datz nach einer Besprechung zwischen dem Reichs¬
wehrminister und dem Reichskanzler, die am Donnerstag mit¬
tag stattgefunden hat , für 6 Uhr abends eine neue Besprechung
beim Reichspräsidenten angesetzt wurde.

Weitere Verzögerung
Neue Besprechungen bei Hindenburg

Berlin, 1. Dez. Die Besprechung beim Reichspräfiden»
ten am Donnerstag abend, an der wie üblich Reichskanzler
von Papen » Reichswehrminister von Schleicher und Staats»

sekretär Dr. Meißner teilnahmen » dauerte etwa einundein»

halb Stunden . Nach den Auskünften » die bisher zu erlangen
waren , hat sie eine Entscheidung noch nicht gebracht. Es
wird hinzugefügt , datz die Entscheidung wahrscheinlich Frei¬
tag mittag bekanntgegeben wird . Daraus läßt sich viel»

leicht entnehmen , datz zunächst Freitag vormittag noch wei¬
tere Besprechungen stattfinden sollen. Rein stimmnngsmä»
tzig mutz man am Donnerstag abend den Eindruck haben,
datz wieder alles offen ist, auch was die Frage der z« be¬

auftragenden Kanzlerpersönlichkeit anlangt.

Die heutigen Abendbesprechungen beim Reichspräsidenten
Berlin, 1. Dezember. Zu der heutigen Abendkonferenz

beim Reichspräsidenten erfahren wir noch, datz über die sachliche«
Fragen des Programms der künftigen Regierung ein abschließen¬
des Ergebnis erzielt worden sei« dürfte . Die Frage der Per¬
sönlichkeit des neuen Reichskanzlers ist vollkommen offen. Die
Chancen für Neichstanzler v. Papen und General v. Schleicher
werden in politischen Kreisen mit 1 : 1 gekennzeichnet.

In diesem Zusammenhänge wird auch betont , datz die Ant¬
wort der Nationalsozialisten vollkommen negativ ausgefallen
ist, so daß nicht mehr die geringste Wahrscheinlichkeit eine Unter¬
stützung oder Tolerierung eines Kabinetts von Schleicher erwar¬
ten läßt . Daraus ergibt sich wohl , daß nun General v . Schleicher
nicht mehr allein im Vordergründe ist , sondern die Aussichten
sich auf ihn und Herrn v . Papen gleichmäßig verteilen . Es steht
schon jetzt fest , datz die neue Reichsregierung eine Politik macht,
die nicht mehr davon abhängig ist, welche der Leiden Persönlich¬
keiten an ihrer Spitze stehen wird . Daraus darf man wohl
schlichen , daß auch das Regierungsprogramm des Reichskanzlers

v . Papen sich fast ausschließlich aus die wirtschaftlichen Frag«»
konzentrieren würde.

Morgen mittag wird nun noch Geheimrat Hugenberg vom
Reichspräsidenten empfangen werden und dann soll im Laufe
des Nachmittags endgültig die Entscheidung auch in der Per¬
sonenfrage fallen.

Freiherr von Neurath
geht erst nach Bildung des Kabinetts wieder nach Genf
Berlin , 1 . Dez . Zu den Presfeerörterungen über die Frage

einer Zusammenkunft der führenden Staatsmänner in Genf
zur Besprechung der Gleichberechtigungsfrage erfahren wir
von zuständiger Stelle , datz der deutsche Neichsautzenmini-
ster Freiherr von Neurath erst nach Bildung des neuem
Reichskabinetts nach Genf fahren wird . Die führenden
Staatsmänner der anderen Mächte, die, wie bekannt, be¬
reits in einigen Tagen wieder in Genf eintreffen , sind dar¬
über unterrichtet und haben ihr Verständnis für das Ver¬
bleiben des Reichsautzenministers in Berlin zum Ausdruck
gebracht. Deutschland ist bei den zu erwartenden Verhand¬
lungen über die Mandschureifrage durch den Gesandten v
Weizsäcker vertreten.

Die Berliner Presse zur innerpolitischen Lage
Berlin , 2 . Dezember . In den Erörterungen der Morgen¬

blätter über die gestrige Entwicklung der innerpolitischen
Situation spielt die Auffassung die Hauptrolle, daß durch die
ablehnende Haltung der Nationalsozialisten nunmehr wiedei
eine Kanzlerschaft Papens Wahrscheinlichkeit gewonnen hat.

Die „Vosfische Zeitung " nennt als Grund , datz die Fühlung¬
nahme mit den Gewerkschaften nicht das erwartete Ergebnis ge¬
habt habe , denn deren Forderungen seien so weitgehend , daß
auch Schleicher sie nicht erfüllen könne.

Die „Germania "
, die ebenfalls mit einer Wiederbetrauung

v . Papens rechnet, sagt , man müsse der weiteren politischen Ent¬
wicklung mit der größten Skepsis entgegensetzen.

Sehr eindringlich warnt dke „Deutsche Allgemeine Zeitung"
vor einer Berufung Papens , die das Blatt als eine Erfüllung
des höchsten Wunsches von Dr . Eöbbels bezeichnet, der in der
NSDAP , den agitatorischen Einschlag am stärksten vertrete.
Nach dem Scheitern des Planes , die Nationalsozialisten an der
Verantwortung zu beteiligen , müsse eine Lösung gesucht werden,
die wenigstens für später nicht alle Möglichkeiten der Wieder¬
anknüpfung töte . Gegen Schleicher werde die Opposition der
NSDAP , wesentlich anders aussehen als bisher . Das Blatt
behauptet in diesem Zusammenhang auch, datz eine Anzahl her¬
vorragender Mitglieder des alten Kabinetts , u . a . Dr . Bracht,
ihre Aemter unter diesen Umständen zur Verfügung stellen
würden. *

Forderungen der Gewerkschaften
Berlin , 1 . Dez . Der „Vorwärts " veröffentlicht ein Schreibe»

des ADGB . an den Reichswehrminister , das , wie erläuternd
hinzugefügt wird , nach der Besprechung des Vorstandes des All¬
gemeinen Deutschen Eewerkschaftbundes mit Genera ! von Schlei¬
cher auf dessen Wunsch hin verfaßt wurde , um die in der Unter¬
redung ausgestellten Forderungen der Freien Gewerkschaften dar¬
zulegen und zu begründen . Zu dem durch die Verordnung vo»
5 . September den Unternehmern gegebenen Recht , die Löhne
für die 31. bis 40. Stunde zu kürzen , wird erklärt , dies habe
eine große Beunruhigung in den Betrieben und zahlreiche Streiks
verursacht, obwohl ein großer Teil der Unternehmer auf die
Ausnutzung dieses Rechts von vornherein verzichtete. Das
Schreiben fordert weiter : „Die Verkürzung der Arbeitswoche auf
4V Stunden muß unverzüglich als gesetzliche Maßnahme durch--
gefiihrt werden"

, was damit begründet wird , daß der durch
die erwähnte Verordnung geschaffene Anreiz zur Verkürzung
der Arbeitswoche aus 40 Stunden versagt habe , angesichts der
Massenarbeitslosigkeit aber verlängerte Arbeitszeit und Ueber-
stunden über 40 Wochenarbeitsstunden hinaus nicht länger ge¬
duldet werden könnten.

Sodann wird verlangt , datz das System der Steuergutscheine
nahm umzugestalten sei, datz entsprechende Steuerscheine als
Grundlage für die Finanzierung öffentlicher Arbeiten verwen¬
det werden könnten. Diese Maßnahmen , so wird erklärt , machten
etwa 1,75 Milliarden RM . ohne geringste Jnflattonsgesahr für
Arbeitsbeschaffung frei und ermöglichten die Wiederbeschäftigung
von einer Million Arbeitsloser . Abschließend zählt der Brief
noch die folgenden Forderungen auf: „Die durch die früheren
Verordnungen herbeigeführten Verschlechterungen der Sozial¬
leistungen müssen im Rahmen der Möglichkeit rückgängig ge¬
macht werden : die Verordnung der Arbeitslosen mutz nament¬
lich in dem bevorstehenden Winter ausreichend verbessert wer¬
den : jeder weitere Angriff auf die Löhne und die Rechte der
Arbeiter mutz unterbleiben ; die Unabdingbarkeit der Tarifver¬
träge , die durch die Verordnung vom 5 . September aufgehoben
war , mutz für die Zukunft unangetastet bleiben .

"
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Adolf Sitlor imWrinsWenWahlkampf
Hitler spricht in Greiz

Greiz , 1 . Dezember . Adolf Hitler sprach hier heute abend
-nm thüringischen Kommunalwahlkampf . Nach Ausfüh¬
rungen zur thüringischen Politik kam er auf die letzten poli¬tischen Begebenheiten zu sprechen und erklärte , man ver¬
lange ihn und seine Organisation nicht um der Sache wil¬len , sondern um die Organisation zu diskreditieren durchdie Fehler , die die anderen begangen haben . Dazu gebe eraber seine Organisation nicht her . Man habe ihm vorge¬worfen — auch in den eigenen Reihen — er habe am 13 . 8.
nicht in die Staatsführung eintreten wollen . Die Regie¬
rung sei aber nach kurzer Dauer zusammengebrochen . Was
würde man heute von ihm sagen , wenn er mitgestürzt wor¬den wäre ? Die Intervalle von einer Regierung zur an¬deren werden immer kürzer und die Zeit der National¬
sozialisten komme und komme bald . Auf mündliche Ver¬
handlungen lasse er sich in Zukunft nicht wieder ein , da man
ihn nur damit in die Falle locken möchte . Alles geschehejetzt schriftlich . Auch er könne einmal rasch von der Bild¬
fläche verschwinden . Dann wolle er , daß aus den schrift¬lichen Aufzeichnungen festgestellt werden könne , daß er ehr¬lich und nur der Sache gedient habe . Hitler begab sichdarauf zu einer zweiten Rede nach Altenburg.

Hitlers Rede in Altenburg
Altenburg , 2 . Dezember . Adolf Hitler führte gesternabend in einer Rede u . a . aus , die thüringischen Kommu¬

nalwahlen seien ohne Bedeutung , wenn ihnen nicht eine
Reichspolitik von Fruchtbarkeit zur Seite stehe . Die Streiks,in Westdeutschland und in Berlin seien von den National¬
sozialisten nicht des Streiks wegen inszeniert worden , son¬dern um die Arbeiterschaft zu schützen. Wenn man in der
Zukunft versuchen sollte , ihn durch Zuckerbrot oder durch die
Peitsche zu gewinnen , dann irre man sich. Für ihn und
feine Bewegung stehe das Wort „ergeben " in keinem Wör¬
terbuch . Für die nächste Zeit , so erklärte Adolf Hitler,dürfe nichts weiter erwartet werden , als Fortsetzung des
Kampfes , und er sei sicher, daß er sein Ziel erreichen werde.
Auch heute noch sei er jederzeit bereit , die Verantwortungzu tragen , oder wenn man ihn davon fernhalten wolle , sofei er auch bereit zum Kampf , und „wenn die Welt voll
TZeufel war " .

Mandschurei-Konflikt
vor dem Ausschuß der Bölkerbundsversammlung

Genf, 1. Dez. Der Neunzebner- Ausschuh der außerordentlichen
Völkerbundsoersammlun « ist unter dem Vorsitz des belgischenAußenministers Hymans zusammengerreten. Der Ausschuß bil¬ligte die vom Vorsitzenden bereits veranlaßte Einberufung der
außerordentlichen Versammlung auf den 6 . Dezember. Der Vor¬
sitzende verlas sodann ein Schreiben des chinesischen DelegiertenDr . Ben. worin dieser gegen eine weiter« Verzögerung des Ver¬fahrens Bedenken ausspricht und mitteilt , daß gegenwärtig inder Mandschurei wiederum schwere Kämpfe zwischen javanische»Truvve » uud patriotische« Chinesen, die sich gegen die militäri¬
sche Fremdherrschaft auflehnten , im Gange seien . Es wurde be¬
schlossen, dem chinesischen Delegierten mitzuteilen , daß die Frageder Verlängerung der Frist für den Abschluß des Verfahrens erst
entschieden werden könne , wenn sich die Absichten der Versamm¬lung überblicken ließen.

Ausschußbericht über ein Verbot des chemischen Krieges
Genf, 1 . Dez . Ein Komitee aus militärischen und wirtschaft¬

lichen Sachverständigen hat einen durch starke Resignation ge¬
kennzeichneten Bericht über die Möglichkeiten des Verbotes der
Vorbereitung des chemischen und bakteriologischen Krieges aus-
searbeitet . Der Bericht kommt nach eingehenden Untersuchungen
zu dem Ergebnis , daß man die Ansbildung der Streitkräfte im
Gebrauch chemischer Waffen verbieten könne , daß aber die prak¬
tischeBedeutung dieses Verbotes sehr gering sein werde. !

Neues vom Zage
Fünfer -Besprechung am Montag ? ?

Paris . 1. Dez . Im Ministerrat wurde mitgeteilt , die fran - i
zöstsche Note , die nach Washington gesandt worden sei, werde j
erst in einigen Tagen , wenn die amerikanische Regierung !
offiziell davon Kenntnis genommen habe , veröffentlicht wer - s
den . Was Herriots Reise nach Genf betreffe , so sei die Ver - «
schieb» ng der Funferbesprechung wegen der deutschen Regie - s
rungskrise auf Montag nicht ausgeschlossen. Herriot habe r
Macdonald mitgeteilt , daß er erst Samstag früh in Genf j
sein könne . j

Deutsch-englische Wirtschaftsverhandlungen j
Berlin » 1 . Dez . Wie wir erfahren , werden in der nächsten r

Woche am 6 . in Berlin Sonderverhandlungen mit Vertre - s
tern der englischen Regierung über verschiedene Wirtschafts - j
fragen stattfinden.

Japanische Offensive in der Mandschurei j
Schanghai , 1 Dez . (Reuter .) Nach schnellem Vormarsch längs i

der ostchinesischen Bahn haben die Japaner die Stadt Tschala-
tuu eingenommen. Man glaubt , daß die Offensive, an der rund j
20 000 Japaner teilgenommen haben sollen , weniger den Zweck
hat , die starken Eebirgsstellungen der Chinesen bei Chingan i
zu nehmen, als vielmehr den chinesischen Befehlshaber in der l
Mandschurei, General Supingwen . zu Verhandlungen zu zwin- ;
gen. Supingwen hält 250 japanische Zivilpersonen als Geißeln s
gefangen und verweigert ihre Freilassung . Supingwens Haupt - >
quartier meldet, daß sechs japanische Flugzeuge den Westbahnhof i
von Tschalatun mit Bomben belegt und den Bahnhof und einige
Kasernen zerstört hätten . Zwölf Zivilisten sollen bei dem Luft¬
angriff ums Leben gekommen sein.

Deutscher Landwirtschaftsrat dringt auf Kontingente
Berlin . 1. Dez . Der Ständige Ausschuß des Deutschen Land-

wirtschaftsrates beschäftigte sich erneut mit dem handelspoliti¬
schen Schutz landwirtschaftlicher Produkte und stellt fest, daß das
Reichskabinett seine festen und bindenden Zusagen hinsichtlich
der Drosselung unnötiger Auslandseinsnhr durch umfassende
Koutiogentierunssmaßnahme » bisher nicht eingelöst habe. Der
Ständige Ausschuß weist darauf bin , daß die „ Empörung"
in allen Kreisen der deutschen Landwirtschaft deshalb aufs
höchste gestiegensei und kündigt an , daß die deutsche Land¬
wirtschaft in seiner Gesamtheit zu jedem Reichskabinett in scharfe
Opposition treten werde, das nicht unverzüglich de« Schutz der
bäuerlichen Wirtschaft durch wirksame Drosselung unnötiger Ein¬
fuhr durchführt.

Eeldbriefträger erschossen
Frankfurt a. M.. 1. Dez . In einem Hause am Stiegelschlag

im Stadtteil Bornheim wurde mittags der Eeldbriefträger
Hoffman« erschossen. Als Täter kommt ein 19jähriger junger
Mann namens Knirsch in Frage , der flüchtig ist. Er wohnte
seit kurzem mit seiner Mutter in dem Hause Stiegelschlag 8.
Der Eeldbriefträger war sofort tot . Die Höhe der geraubten
Summe steht noch nicht fest. Der Eeldbriefträger hatte eine
kleine Rente an die Großmutter des Täters ausbezahlt , als er
von diesem noch einmal in die Wohnung zurückgerufen wurde.
In der Wohnung selbst hat dann der Enkel der Rentnerin , der
19jährige Knirsch, dem Eeldbriefträger eine Kugel in den Kopf
gejagt , die den sofortigen Tod des Mannes zur Folge hatte.
Knirsch raubte darauf 2800 RM ., worauf er die Flucht ergriff.Der Eeldbriefträger stand seit 1907 im Dienste der Oberpost¬direktion Frankfurt.

Beraubung eines Kasseuboten
Halle a. S „ 1 . Dez . Am Donnerstag mittag kurz vor 12 llhrwurde der 17jährige Kassenbote einer hiesigen Fabrik in der

Reideburger Straße von zwei Männern im Alter von etwa
25 Jahren überfallen und niedergeschlagen. Die Räuber schnittendie an dem Rade des lleberfallenen befestigte Geldtasche , in
der sich 1600 RM . Lohngelder befanden, ab und flüchteten auf
ihren Rädern Der Kassenbote hat erhebliche Verletzungen da¬
vongetragen . konnte aber eine Beschreibung der Täter geben, so
daß die Polizei hofft, sie m kurzer Zeit ermitteln zu können.

Raubmord an einem Stationsvorsteher in Hofftet«
Lübeck, 1. Dez . Der Stationsvorsteher Stollmann in Bad

Schwartau ist in seinem Dienstzimmer mit schweren Verletzun¬gen ermordet aufgefunden worden. Stollmann hatte sich am
Donnerstag kurz nach 5 llhr zum Dienst begeben. Die Täter
haben aus der Kleidung des Ermordeten die Schlüssel zum
Kassenschrank entnommen und 650 RM . geraubt . Bisher fehltvon den Räubern jede Spur.

Gasexplosion in Montreal
Montreal , 1. Dez . Eine Reibe von Explosionen bat die Bevöl¬

kerung der Stadt in Angst und Schrecken versetzt . Die Straßen
waren plötzlich in Dunkelheit gehüllt . Feuersbrünste brachen aus,die Fensterscheiben zahlreicher Häuser sprangen entzwei. Beinahedie ganze Garnison und die gesamte Feuerwehr wurden aufge-
boten, um der Brände Herr zu werden. 20 Personen wurden mit
Brand - uud Schnittwunden in die Krankenhäuser eingeliefert.
Die Explosionen waren in den Kanalisationsleitungen entstan¬den. aus denen lange Stichflammen hervorschosten.

Anschlag auf den Warschauer Schnellzug
Warschau» 1. Dezember . Der aus Warschau kommende

Schnellzug wurde zwischen Przemysl —Lemberg durch die
Explosion eines Feuerwerkskörpers aufgehalten.

A.S.A.L. ruft den ReWvrWenten an
Am 26 . und 27 . November tagte der Verwaltungsrat desA .D .A .C . in Berlin . Die zweitägigen Verhandlungen beschäf¬tigten sich eingehend mit dem Abschluß des abgelaufenen Ge¬

schäftsjahres , wobei erfreulicherweise ein günstiger Mitglieder¬stand und eine ebenso solche Finanzlage festgestellt wurden . Zuden Fragen , die heute Lei der unerträglichen Sonderbelastungdes Kraftverkehrs über Sein - oder Nichtsein des großen Wirt¬
schafts-Faktors „Kraftverkehrswirtschaft " entscheiden, faßte der
Verwaltungsrat zwei Entschließungen . Zunächst wandte er sichmit dem Ausdruck stärksten Befremdens dagegen , daß unter Miß¬achtung der zwingenden Vorschrift des Reichsgesetzes Auio-Steuer -Gelder nicht dem Wegebau zugeführt , sondern anderwei¬tig verwendet werden . Der General -Syndikus des A .D .A.C.wurde beauftragt , die zuständigen Reichsstellen von einwand¬freien Verletzungen des Z 41 R .F .A .G. in Kenntnis zu setzenund um sofortige Abhilfe zu ersuchen.

In einem Schreiben an den Herrn Reichspräsidenten schildertder A .D .A.C . die Not der deutschen Kraftverkehrswirtschaft dem
Staatsoberhaupt , nachdem alle Versuche bei den verschiedenstenZentralbehörden des Reiches und der Länder vergeblich gewesensind , um eine Entlastung der deutschen Kraftverkehrswirtschaftzu erwirken . Diese Not könne nur durch die einschneidendstenMaßnahmen in Bezug auf Senkung der Steuer und Belriebs-stoffpreise erreicht werden , welche das Kraftfahrzeug in erster undschwerster Linie belasten . Der Verwaltungsrat bittet den HerrnReichspräsidenten , die Reichsregierung anzuweisen , sofort inWirkung tretende Mittel anzuwenden , um die Kraftverkehrs-Wirtschaft in wirklich letzter Stunde vor dem völligen Untergangzu bewahren.

Me Bülher
die von auswärtigen Buchhandlungen
in Prospekten, in Zeitungen oder Zeit¬
schriften angeboten werden, können Sie
zu denselben Preisen erhalten in der

Buchhandlung Lank
Altenjtejg und Nagold.
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— Exvretzgutzüge für de» Weihnachtsoerkehr. Die Reichr-
bahndirektion Stuttgart teilt mit , daß zur Bewältigung der
diesjährigen Weihnachts-Expreß- und Eilgutverkehrs , neben der
Einstellung außerordentlicher Expreß- und Eilgutkurswagen indie Züge des Reiseverkehrs, wie in den Vorjahren wieder be¬
sondere Expreßgutzüge für den Verkehr nach Karlsruhe , Frank»
furt a M . und weiter nach dem Rheinland und Westfalen sowie
nach Berlin und Sachsen gefahren werden, die eine außerordent¬
lich rasche Beförderung bieten . Die Versender werden gebeten,
ihre Expreßgüter so zeitig auszuliefern , daß sie die Expreßgut-
züge erreichen. Auskunft erteilen die Gepäckabfertigungen, die
auch den regelmäßigen Versendern Fahrpläne der Expreßgutzüge
zusenden werden.

— Erve « werden gesucht. Von dem Nachlaßverwalter in
Castroville City Montereq (Kalifornien ) werden die erbberech¬tigten Verwandten eines im März d . I in Castroville tödlichverunglückten Johann Roller gesucht . Der verstorbene Johann ^
Roller war 35 bis 43 Jahre alt , unverheiratet und hatte in
Castroville ein kleines Gut . Außerdem soll er noch im Hotel
„Del Monte " als Gärtner beschäftigt gewesen sein Er sollaus Württemberg stammen und bis zuletzt mit seiner Schwester,die in Württemberg wohnt , in Briefverkehr gestanden haben.Etwa noch lebende Verwandte des Johann Roller werden ge¬beten, ihre Anschrift dem Polizeipräsidium — Vermißtenzen«trale — Stuttgart mitzuteilen.

Außerverkehrssetzung der Achtpfennig -Postkarten . Alle
Postkarten mit eingedruckter Freimarke zu 8 Pfennig(Freimachungsmert 6 Pfennig ) verlieren im Verkehr nachdem Auslände Ende November ihre Gültigkeit.

Nagold , 1 . Dezember . (Besprechung über die Winter-
Nothilfe . ) Unter dem Vorsitz von Bürgermeister Maier
fand gestern abend im Rathaussaal vor etwa 40 Personenbeiderlei Geschlechts und aller Berufsschichten eine grund¬legende Besprechung über die notwendigen Maßnahmender diesjährigen Winternothilfe statt . Neben Geld¬
beträgen und Lebensmitteln , werden hauptsächlich Klei-
dungs - und Wäschestücke (Bett - und Leibwäsche ) , sowie
Schuhzeug als dringend wünschenswert betrachtet . Ferner ,wurde beschlossen, von Rektor Kies ner angeregt , daß
unterernährten Volksschülern beider Konfessionen und !
solche der Seminarschule , soweit sie durch ärztlichen Befund ,als solche begutachtet werden , auf die Dauer von drei >
Monaten ein warmes Frühstück , bestehend aus Milch oder
Kakao und Schwarzbrot verabreicht wird.

Freudenstadt , 1 . Dezember . (Aus dem Gemeinderat .) Ver¬
kauf eines städt . Grund st ücks in der Ziegeltal-Siedlung. Zwischen dem Anwesen von Zugführer Härle unddem Anwesen vom Heimbachwerk befindet sich ein städt . Grund¬
stück , das man seinerzeit dem Wunsche der Anlieger entsprechendunüberbaut gelassen hat . Das Grundstück wurde in mehrerenTeilen den Anliegern pachtweise überlasten . Der Beschluß desGemeinderats geht dahin , das Grundstück zur öffentlichen Ver¬steigerung zu bringen mit der Bedingung , daß durch Eintragungeiner dinglichen Last im Grundbuch festgelegt wird , daß dasGrundstück nicht überbaut werden darf und keinerlei landwirt¬
schaftlicher Betrieb , weder Groß - noch Kleinviehhaltung daraufstattfinden darf . Von der öffentlichen Versteigerung ist aus¬genommen ein 70 Quadratmeter großes Areal , das der WitweKemps käuflich überlasten wird , nachdem das Grundstück miteiner massiven Mauer versehen worden ist . — Gesuch umlleberlassung eines städt . Grundstücks als Sport¬platz. Der Reichsbahn - und Post -Sportverein bittet um Ueber-lassung eines städtischen Grundstücks oberhalb des Eisenbahn-durchlasses im Meßgehalt von ca . 3 Morgen zur Anlegung einesSportplatzes . Wenn auch das Gesuch grundsätzlich Zustimmungfand , so gingen doch die Meinungen über Len Pachtpreis sehrstark auseinander . Der Sportverein macht geltend , daß seineMitglieder durchweg ein niederes Einkommen haben , sich infolgeder besonderen Dienstzeiten anderen Sportvereinigungen nichtanschließen können, daß die Lage des von der Stadt zur Ver¬fügung zu stellenden Platzes Einnahmemöglichkeiten wie bei derSpieloereinigung ausschließe und daß ein Pachtzins von 240wie vorgeschlagen gleichbedeutend wäre mit dem Verbot , über¬haupt Sport zu treiben . Ein Vermitilungsvorschlag , den jähr¬lichen Pachtzins auf 150 Mark festzusetzen , wird in der Abstim¬mung mit 11 gegen 8 Stimmen angenommen . — Ergänzungder Wochenmarktordnung. Um den auf dem Wochen¬markt zutage getretenen Mißständen abzuheften , wird in dieWochenmarktordnung als 8 2a eingefügt : Händler dürfen erstzwei Stunden nach Marktbeginn Waren auf dem Wochenmarktaufkaufen . — Reparaturarbeit an der Keplerschule,insbesondere Malerarbeiten . Diese Angelegenheit , die in Zei¬tungsartikeln wie in politischen Versammlungen bereits erörtertwurde , bildete heute den Gegenstand von unerquicklichen, vonpersönlichen Gegensätzen reichlich durchsetzten Auseinandersetzun¬gen, die in einer bisher im Gemeinderat nicht gekannten unwür¬digen Weise geführt wurden , und die es angesichts des verhält¬nismäßig geringen Betrags — es handelt sich um einen Betragvon rund 320 Mark — eigentlich nicht wert sind, noch in derZeitung breiigetreten zu werden . In der nachfolgenden Aus¬sprache wird auf Las vorliegende Gutachten von ProfessorDr . Hans Wagner - Stuttgart, Leiter des Forschungsinstitutsfür Farbentechnik an der Württ . staatlichen Kunstgewerbeschuleund vereidigter Sachverständiger für Anstrichstoffe, Bezug ge¬nommen , dem Proben von Anstrichen auf Holzschindeln vor¬gelegt wurden . Die einen waren mit Enkaustik hergestellt unddurch die Witterung vollständig zerstört, die anderen waren hoch¬glänzend und noch in tadellosem Zustand . Professor Wagnerhabe , so heißt es in dem Gutachten , schon früher Veranlassunggehabt , zur Vorsicht bei der Einführung des noch ungeprüftenEnkaustik-Verfahrens zu mahnen . Diese Warung habe sich inder Folgezeit als durchaus berechtigt erwiesen , da zahlreicheFälle von völligem Versagen der Enkaustik bekannt wurden.Auch ein Gutachten des Vorsitzenden des Württ . Malermeister¬verbandes , Hermann Hürttle, vereidigter Sachverständigerfür das Malerhandwerk , Stuttgart , wurde eingeholt . BeidenGutachten stellt Stadtrat Mast Eegengutachten gegenüber , dieebenso warm die Vorzüge des Enkaustikverfahrens hervorhebenwie umgekehrt die beiden anderen Gutachten die Nachteile derEnkaustik in den Vordergrund stellen. Nach weiteren persönlichenAuseinandersetzungen kommt man zur Abstimmung . Der An¬trag Bäßler , die Rechnung von 320 Mark anzuerkennen , umemen Prozeß zu vermeiden , bleibt mit sechs Stimmen in der^ (" derheit . Der von mehreren Mitgliedern unterstützte Antrastaus Ablehnung der Reparaturkosten wird mit Mehrheit ange¬nommen . — In nichtöffentlicher Sitzung wird noch schnell dieWahl eines für vorübergehende Zeit anzustellenden Prak-rr r" " l e n vorgenommen . Gewählt wird Verwaltungsprakt.August Heinzelmann von hier mit elf Stimmen.
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Calw » 1 . Dezember. (Tödlicher Verkehrsunfall .) Einer
auf dem Lande leider weithin verbreiteten Unsitte , dem
Verkehr mit unbeleuchteten Fahrzeugen , ist innerhalb des
Ortseingangs von Stammheim die 74jährige Witwe
Rosine Kober zum Opfer gefallen . Ein ohne Licht
von Calw her in den Ort einfahrender junger Radfahrer
aus Simmozheim fuhr die alte Frau in der Abenddämme¬
rung mit solcher Wucht an , daß sie, rückwärts auf das Pfla¬
ster aufschlagend, einen Schädelbruch davontrug , an
dessen Folgen sie noch in der gleichen Nacht verschied.
Der Fahrer gibt an , durch eine Straßenlampe geblendet
gewesen zu sein ; er wird sich, da er weder Licht führte noch
Signal gab , wegen fahrlässiger Tötung zu verantworten
haben.

Agenbach, 1 . Dezember. (Ein Menschenschädel gefun¬
den.) Auf hiesiger Markung fand vergangenen Samstag
ein Landwirt in einem Wiesenbewässsrungsgraben des in
das Kleinenztal mündenden Heselbachtälchenseinen bereits
inVerwesungübergegangenenmenschlichen
Schädel. Die Untersuchung des Fundes ergab , daß ledig¬
lich die oberen Schädelpartien noch Haut - und Haarteils
aufwiesen . Es handelt sich um den Schädel eines 30 - bis
40jährigen Mannes mit gut ausgebildetem , vollständi¬
gem Gebiß . Weitere Leichenteile konnten beim Abstreifen
der Umgebung des Fundortes nicht entdeckt werden . Man
vermutet , daß ein Fremder — um einen Bezirksangehöri¬
gen kann es sich keinenfalls handeln — in den Waldungen
oberhalb des Tälchens selbst Hand an sich gelegt und ein
Hochwasser des Baches den Schädel in das Tälchen herab-
geschwemmt hat . Nicht ausgeschlossen erscheint auch die
Möglichkeit, daß Füchse diesen Körperteil an die Fundstelle
verschleppt haben . Zurzeit ist die Vermißtenzentrale in
Stuttgart mit der Angelegenheit beschäftigt; sie vermag
vielleicht diesen traurigen Abschluß eines Menschenlebens
aufzuklären.

Ostelsheim , 30 . November . (Diphtherie .) Seit einigen
Wochen herrscht unter den hiesigen Kindern die

! Diphtherie. Nachdem ein Fall tödlich verlaufen ist
und die Seuche immer größere Ausdehnung annimmt,
mußte die Schule bis auf weiteres geschlossen werden.

Reuenbürg , 30 . November . Im Hilfsausschuß der Win¬
terhilfe berichtete dessen Vorsitzender, Bürgermeister Knö¬
del, über das Ergebnis de; diesjährigen Winterhilfesamm¬
lung . Außer einer beträchtlichen Menge an Kleidern,
Wäsche und Lebensmitteln brachte die Sammlung 1148
Mark , worin auch die Erträge der beiden Wohltätigkeits¬
veranstaltungen enthalten sind. Ein Teil dieses Betrages
soll zum Ankauf verbilligter Kartoffeln verwendet , der
Hauptteil aber an den Bezirkswohltätigkeitsverein abge-
sührt werden.

Höfen a. E ., 30. November . (Unglücksfall. ) Heute
nachmittag um halb 2 Uhr ereignete sich auf der Arbeits¬
stätte des Freiwilligen Arbeitsdienstes auf dem Hengstbergein bedauerlicher Unglücksfall. Der Arbeitslose Rich.
Wöhr wollte beim Wegbau einen Felsblock aus dem Ge¬
hängeschutt lösen. Als dieser plötzlich in Bewegung kam,wurde Wöhr mit Wucht zu Boden geworfen , wobei er sichWunden am Kopf und offenbar auch eine innere Ver¬
letzung zuzog.

Eutingen , 1 . Dezember. (Vergebung von weiteren
; Bauarbeiten auf dem neuen Eutinger Bahnhof .) Zur

Zertigstellung des neuen Eutinger Bahnhofs sind folgende
Arbeiten vergeben worden : Vahnhofzufuhrstraße : 3800
Kubikmeter Einschnitt , 840 Kubikmeter Humusandeckung,
7200 Quadratmeter Vorlage , Bewalzen der Fahrbahn.
Drehscheibe: Aushub 1050 Quadratmeter , Beton 930 Kubik¬
meter . Untersuchungs - und Entschlackungsgrube: den Zu¬
schlag für diese Arbeiten erhielt die Firma Eebr . EaiserE . m . b . H . , Baugeschäft, Stuttgart . Weiter wurde ver¬
geben : Für das zweite Gleis auf der freien Strecke zwischen
Neckarhausen und Sulz : 1 . Verlegung der StaatsstraßeNr . 76 : Einschnitt 18 000 Kubikmeter , Vorlage 6000
Quadratmeter , Beton 700 Kubikmeter , Bewalzen der Fahr-

> bahn . 2 . Stützmauer bei Kilometer 88Z- 660 : Aushub
1100 Kubikmeter , Beton 600 Kubikmeter , Steinbeigung

t 250 Kubikmeter . Für diese Arbeiten erhielt die Baufirma
k Jakob Bosch und Söhne , Metzingen, den Zuschlag.
! Rottenburg » 1 . Dezember. In einem Alter von sechzig
> Jahren starb nach längerer Krankheit hier Eärtnerei-
j besitz er Stemm ler. Als tüchtiger Geschäftsmann
i hat er sein Geschäft an der Silchener Straße in bedeutende

Höhe gebracht und namentlich als strebsamer Baumzllchter
sich einen Namen gemacht . Vor zwei Jahren ging ihm ein
erwachsener Sohn im Tode voran.

Aidlingen , 30 . November . (Unfall .) Ein noch gut ver¬
laufener Unfall hat sich am Freitagabend auf der Straße
Aidlingen —Deufringen zugetragen . Bei Begegnung eines
Pferdefuhrwerks mit einem Lastkraftwagen

? wurde das Pferd unruhig . Ein zu spät von dem Kraft-
!j fahrzeugführer beachtetes, vielleicht auch von dem Fuhr¬

werkslenker gegebenes Haltezeichen, führte dazu, daß das
Pferd gegen das noch in Bewegung befindliche Auto
sprang, wodurch dem Tier die Brust ausgeschnitten wurde
und Pferd und Lenker zu Fall kamen. Obwohl die Räder
des Lastwagens über die Füße des Fuhrwerklenkers gingen,

s kam er ohne Beinbrüche davon und erlitt nur verschiedent¬
lich Quetschungen. Mann und Pferd müssen den Arzt in
Anspruch nehmen . Das Verhalten der Kraftfahrer nach
dem Unfall ließ viel zu wünschen übrig und erregte bei der
Bevölkerung Aergernis.

Reutlingen , 30 . Nov . (Festgenommene Einbrecher .)
Dienstagnacht wurden durch eine Polizeistreife zwei Ein¬
brecher auf frischer Tat ertappt und fest genommen.Der Tatort war eine Tankstelle beim Eüterbahnhof . Ge¬
stohlen wurde Bargeld . Ein des Wegs kommender Auto¬
fahrer , der von der Polizei angehalten wurde , leistete mit
seinem Fahrzeug und Scheinwerfern wertvolle Hilfe . Einem
dieser Erwischten wurde ein Schlüsselbund mit über dreißig
verschiedenen Schlüsseln abgenommen.

Reutlingen » 30 . November . (Genossenschaftliche Ver¬
wertung von Steuergutscheinen .) Der Haus - und Erund-
befitzerverein Reutlingen will Steuergutscheine genossen-
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schaftlich verwerten . In Betracht kommen Steuergutscheine
in Höhe von 10—50 Mark.

Rottweil , 1 . Dez . (KeineAushebungdesSemi-
nars .) Oberstudiendirektor Kottmann teilt aus Grund ei¬
ner Anfrage beim Kath . Oberschulrat und beim Kultmini¬
sterium mit, daß an diesen beiden zuständigen Stellen von
einer Aushebung des Rottweiler oder eines anderen Semi¬
nars nichts bekannt ist . Es wäre auch zu merkwürdig, wenn
man das neueste , das einzige für sechs Klassen eingerichtete
und für sechs Klassen zureichende , das am besten und neu¬
zeitlich eingerichtete Seminar aufheben und die alten Se¬
minare erhalten würde.

Rottweil , 1 . Dez . (Volkszählung . ) Nach der am 10
Oktober 1932 durchgeführten Volkszählung hat Rottweil
11146 Einwohner gegenüber 10 576 Einwohnern bei der
Zählung im Jahre 1925.

Stuttgart , 1. Dez . (Württ . Landestheater .) Die
Oper der Württ . Landestheater wurde eingeladen, am 1.
Dez. in Baden -Baden „Die Hochzeit des Figaro " zu spielen.
— Als Weihnachtsmärchen erscheint in diesem Jahr Curt
Elwenspoeks „Dornröschen" am 4 . Dez . im Spielplan.

Vom Landtag. Am nächsten Samstag wird keine
Vollsitzung des Landtags stattfinden . Dafür wird der Ver-
waltungs - und Wirtschaftsausschußzusammentreten und sich
mit den Anträgen Dr . Ströbel (BB . ) betr . Maßnahmen
zum Schutz des Binnenmarktes und Dr . Bruckmann (Dem.)
betr . Aenderung der Gewerbeordnung befaßen.

DasberüchtigteCorbusierhaus. Inder Wirt¬
schaftsabteilung der Eemeinderats wurde mitgeteilt , daß
der Umbau des berüchtigten Corbusierhauses der Weißen¬
hofsiedlung 28 000 RM . erfordert . Der Umbau wurde scharf
kritisiert und als Kapitalfehlleitung bezeichnet . Bürgermei¬
ster Dr . Dollinger wußte nicht einmal , woher das Geld für
den Umbau stammt. Interessant ist, daß der Architekt Cor¬
busier, der vorher wegen des Umbaues gefragt wurde, gar
keine Antwort gegeben hat.

Zahlungsein st ellungderVogt - Bank. Die
Dr . Vogtsche Bank , Kommanditgesellschaftin Stuttgart , hat
wie das Stuttgarter Neue Tagblatt berichtet, ihre Zahlun¬
gen eingestellt.

MitdemLeben bezahlterUebermut. Bei der
Heimfahrt eines Vergnügungssonderzugs aus dem Unter-
inntal stieg bei Innsbruck der Hochschüler Rolf Pfeffer aus
Stuttgart im Uebermut auf das Dach eines Eisenbahnwa¬
gens. Er kam dabei mit der elektrischen Hochspannungslei¬
tung in Verbindung und erlitt schwere Brandwunden , denen
er im Innsbrucker Krankenhaus erlegen ist.

Backang , 1 . Dez . (Arbeitereinstellungen .) Wie
der „Murrtal -Bote" erfährt , sind weitere Mehr -Einstellun¬
gen in hiesigen Großbetrieben aufgrund der Notverordnung
erfolgt . 2n der Spinnerei I . F . Adolfs AG . soll die Mehr¬
belegschaft nunmehr 450 Personen betragen.

Gächingen OA . Urach , 1 . Dez . (H o lz m a ch e rl o s .)
Beim Holzfällen verunglückte Fritz Beck, Sohn des Ee¬
meinderats Beck . Er wollte zusammen mit noch andern Holz¬
machern eine hängengebliebene Tanne zu Fall bringen , als
diese ihn plötzlich an einen Stamm drückte. Der junge Mann
scheint innere Verletzungen davongetragen zu haben , so daß
er ins Krankenhaus Urach llbergeführt werden mutzte.

Bissingen OA . Kirchheim , 1 . Dez . (Tödlich abge-
stürz t . ) In der Nähe des Räubers stürzte der Besitzer des
Gasthaus zum Falken in Eßlingen von einem Felsen in ei¬
ner Höhe von 25—30 Meter ab und erlitt dabei tödliche
Verletzungen. Der Verunglückte befand sich auf der Jagd
und hatte einen Fuchs angeschossen. Um nach dem Tier zu se¬
hen, begab er sich aus den Felsen hinaus.

Heilbronn , 1 . Dez . (Zwangsversteigerung .) Bei
der Zwangsversteigerung der Kaiser-Otto AE . . Vereinigte
deutsche Nahrungsmittelfabriken wurde der CH . Knorr AE.
mit 200 000 RM . der Zuschlag erteilt . Die hypothekarischen
Werte der Knorr AE . auf diesem umfangreichen Gebäude-
komplex sind weit höher. Von der gemeinderätlichen
Schätzungskommission war der Wert des gesamten Anwe¬
sens samt Zubehör auf 711 000 RM . angegeben worden. Die
Knorr AE . wird sich nun schlüssig werden müssen, was mit
diesem Betrieb werden soll.

Vogt OA . Ravensburg , 1 . Dez . (Brandstiftung .)
Nachts brach in dem Oekonomiegebäudeder Landwirtswitwe
Franziska Burkhardt in Stocken Feuer aus . Binnen kurzer
Zeit brannte es bis auf die massiven Grundmauern nieder.
Das Gebäude wurde erst im Laufe dieses Jahres neu erbaut.
Das lebende Inventar und ein Teil der Baumannssahrnis
konnte gerettet werden. Der Täter , der den Brand legte, ist
bis jetzt unbekannt.

Ertingen OA. Riedlingen , 1 . Dez . (Die Hand zer¬
schnitten . ) Die Tochter des Waldschützen Anton Buck
verunalllckte beim Futterschneiden. Das Messer ging ihr über

den Handrücken und zerschnitt ihn vollständig, so daß die
Hälfte der Hand in der Tenne lag.

Tuttlingen , 1 . Dez . (Textil arbeiter streik . ) Am
Montag trat die Belegschaft der Firma Jakob Stortz, Tri¬
kotfabrik in Tuttlingen , in den Streik.

Vom bayerischen Allgäu , 1. Dez . (Todesurteil
rechtskräftig . ) Vom Schwurgericht Memmingen
wurde , wie seinerzeit berichtet, der Hilfsarbeiter Joses Joos
von Memmingen , gebürtig von Leutkirch , zum Tod und au¬
ßerdem zu 15 Jahren Zuchthaus verurteilt . Joos hatte im
Laufe eines Familienstreits in seiner Wohnung seine 17
Jahre alte Stieftochter , mit der er unerlaubte Beziehungen
unterhielt , mit zirka 20 Messerstichen gräßlich ermordet so-
wie seine Frau und seinen 14 Jahre alten Sohn schwer ver¬
letzt . Nach der Tat machte er einen Selbstmordversuch und
schwebte lange Zeit zwischen Leben und Tod, konnte aber
wieder geheilt werden. Wie nun aus Leipzig berichtet wird,
hat das Reichsgericht die Revision als unbegründet verwor¬
fen : das Todesurteil ist damit rechtskräftig geworden.

Von der bayerischen Grenze, 1. Dez . (Tragisches
Ende . ) Als der Totengräber Xaver Reimlingen von Veits¬
riedhausen bei Lauingen im Friedhof ein Grab schaufeln
wollte, wurde er , als er eben die erste Erdschicht abgehoben
hatte , vom Herzschlag gerührt . Die Schaufel entsank plötzlich
seiner Hand und er fiel tot zu Boden.

Aus Baden
Raumünzach , 1 . Dezember . (Großes Forellensterben .) Im

oberen Teile des Forbaches , bei dem Pachtwasser der Fischerei
Graf , ist aus bisher nicht feststellbaren Gründen ein halber
Zentner Laich forellen zugrunde gegangen. Man
vermutet , daß auf irgend eine Weise scharfe Chemikalien in den
Forbach eingeleitet worden sind . Die Untersuchung ist noch im
Gange . Eine große Anzahl Forellen büßte übrigens durch die
mutmaßlichen giftigen Abwässer das Augenlicht ein . Dem
Fischereipächter Graf ist ein beträchtlicher Schaden entstanden.

Tagung der Landwirtschaftskammer
Stuttgart , 1. Dez. Am Dienstag , 6 . Dezember, nachmittag»

3 Uhr , tritt die Württ . Landwirtschaftskammer im Sitzungssaal
des Württ . Wirtschaftsministeriums in Stuttgart zusammen.
Auf der Tagesordnung stehen : Agrarpogramm der Reichsregie¬
rung . a) Landwirtschaft (Ströbel ) . bl Gartenbau (Saug ) , c)
Forstwirtschaft Ivon Rechberg) , ferner Fragen der Zinsgestaltung
bei Personal - und Realkredit ( von Staufsenbergl , Württ . Fleisch¬
steuergesetz ( Hermann -H . ) , Freiwilliger Arbeitsdienst ( Reg.-
Rat Stahlecker) . Einheitssteuer und Ersatzbewertung ( Herrmana-
Vl ) . Stand der muchwirtschastlichen Zusammenschüsse in Würt¬
temberg (Scherer ) . Krautbau und Krautabsatz (Wacker) , Ehrung
alteingesessener Bauernsamilien (Ottenbach).

Vom Staatsgerichtshof abgewiesen
Stuttgart , 1. Dez . Bei der letzten Stuttgarter Gemeinderats¬

wahl im Dezember 1931 hatte auf der Einheitsliste der bürger¬
lichen Parteien Obersekretär Lau von der Volksrechtspartei
58 690 Stimmen erhalten und kam damit gleich hinter Post¬
amtmann Ahner , der mit 60 092 Stimmen damals an der Spitze
der Gewählten stand. Der Demokrat Hausmann hatte 49 698
Stimmen erhalten , sein Parteifreund Harrschar nur 48 580 Stim¬
men. Beide wurden aber gewählt . Lau kam damals wegen de»
Grundsatzes der Stellenwahl nicht zum Zug , weil mehr als die
Hälfte der Stimmzettel der Einheitsliste unabgeändert abgege¬
ben worden war . Die Volksrechtpartei hat dann den Staats¬
gerichtshof angerufen , der, wie der „Schwäbische Merkur" hört,
vor einigen Tagen seine Entscheidung gefällt hat und zwar im
Sinne der Stellenwahl . Die Beschwerde der Volksrechtpartei
ist damit abgewiesen.

«elnr Nachrichten mü aller MV
Einberufung des sozialdemokratischen Parteitags . Der

Vorstand der Sozialdemokratischen Partei hat beschlossen,
dem Parteiausschuß vorzuschlagen , daß der Parteitag in der
Woche vom 12 . bis 19 . März , in die auch der 50. Todestagvon Karl Marx fällt , in Frankfurt a . M . stattfinden soll.

Verzweiflungstat einer Mühlenbesitzersfamilie. In der
Hedwigsmühle bei Goßlar haben in der Nacht zum Don¬
nerstag der Mllhlenbesitzer Kruß und sein 14jähriger Sohn
sich erschossen . Die Frau des Mühlenbesitzers, die auf die
gleiche Weise Selbstmord hatte verüben wollen, wurde in
bedenklichem Zustande aufgefunden und ins Krankenhausgebracht. Finanzielle Schwierigkeiten des Mühlenbesitzers
sollen die Ursache der Verzweiflungstat sein.

Die chinesische Regierung wieder in Nanking. Die Natio¬
nalregierung , die während des Vormarsches der Japaner
nach Loyang geflüchtet war , hat die Geschäfte in Nankingwieder ausgenommen.

Ein Postamt in Ostgalizien überfallen. In der ostgalizi-
schen Stadt Grodek wurde Mittwoch nachmittag das Postamt
von acht Banditen überfallen . Zwischen den sich zur Wehr
setzenden Postbeamten und den Räubern kam es zu einer
Schießerei, bei der zwei Banditen getötet wurden . Die übri¬
gen Räuber entkamen mit 3000 Zloty Kleingeld.

Bergwerksunglück bei Laibach . Im Stollen eines Berg¬werks in Hrasnik bei Laibach explodierte der Motor einer
s Lokomotive . Sechs Personen wurden getötet, drei schwer ver¬

letzt.
Eine Eiseubahnräuberbande gefaßt. Der Fahndungsdienst' der Reichsbahn hat in Halle eine siebenköpfige Eisenbahn¬räuberbande unschädlich gemacht , der zur Last gelegt wer¬

den eine ganze Reihe Eüterzugberaubungen Die Führerwaren mit modernen Selbstladepistolen bewaffnet. Insge¬
samt wurden bisher 20 Zugüberfälle aufgeklärt . Etwa 14
Personen werden sich wegen Hehlerei zu verantworten ha¬ben.

Maßregelung Turatis . Der Parteisekretär hat den Abge¬
ordneten Turati aus unbestimmte Zeit seiner Dienstgeschäfte
enthoben, weil er sich in Privatbriefen , die der Oefsentlich-
keit zugänglich wurden , bedauerliche und unzulässige Aeuße-
rungen habe zuschulden kommen lassen.
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üuS dem Serlchttlrmi
8V VOV RM . veruntreut

Vor dem Dresdener Schöffengericht hatte sich der langjährige
Kassierer der Sektion Dresden des Deutschen und Oesterreichi-
fchen Alpenvereins . Ansoul, wegen der umfangreichen Unter¬
schlagungen zu verantworten , die im Juli d . I aufgedeckt wurden
und damals großes Aufsehen erregten . Er war voll geständig
und erklärte die Unterschlagungen mit einem Defizit , das ihm
im Jahre 1924 entstanden sei. Im übrigen gab er zu , im Laufe
der Jahre über 3ü ÜÜÜ RM . für Zwecke seines Haushalts ver¬
braucht zu hoben. Das übrige Geld sei bei seinem ausschweifen¬
den Leben und bei verlustreichen Spekulationen , sowie teilweise
auch durch Svielverlust Lraufgegangen . Der Angeklagte wurde
wegen schwerer Privaturkundenfälschung und wegen Untreue
in Tateinheit mit Unterschlagung zu drei Jahren drei Monate .'
Gefängnis und drei Jahren Ehrverlust verurteilt.

ölmbel und Bettel»
Amtliche Berliner Devisenkurse vom 30. Nov. und 1. Der.

>uenos Aires ( 1 Pap . -Peso) 0,863
London tl Pfund ) 13,3S
Meuyork ( 1 Dollar ) 4,299
« mstd.-Rottd . ( 199 Gulden) 169,33
Briiss. -Anrwp. ( 199 Belga ) 58,27
Paris l >99 Frc .) 16,46
Schweiz l199 Frc . ) 89,92
Wien ( 199 Schilling) 51,95

9,867 9,863 9,867
13,39 1354 13,58

4 .217 4,299 4 .217
169,67 169,33 169,67
58,39 58,27 58.39
16 .59 16 .455 16,495
8l,98 86 .92 81,98
52.95 51,95 52.95

Wirtschaft
Konkurse und Vergleichsverfahren im November 1932. Nach

Mitteilung des Statistischen Reichsamtes wurden im Monat No¬
vember 1932 durch den Reichsanzeiger 449 neue Konkurse —
ohne die wegen Massemangels abgelehnten Anträge auf Kon¬
kurseröffnung — und 267 eröffnete Vergleichsverfahren bekannt-
gegeben. Die entsprechendenZahlen für den Vormonat stellen sich
auf 459 bzw . 862.

Börsen
Berliner Börsenbericht vom 1. Dez . Da es nach den Interna¬

tionalen der heutigen Morgenvresse den Anschein batte , als ob
die innerpolitische Lage bereits durch ein bevorstehendes Präsi¬
dialkabinett Schleicher geklärt und die Kabinettsbildung selbst
ziemlich weit vorgeschritten sei war die Stimmung für Aktien
durchaus freundlich. Eine Reibe von günstigen Momenten aus
der Wirtschaft batte zudem weiteres Kaufinteresse bei der Kund¬
schaft ausgelöst. Im allgemeinen gab es Kursbesserungen bis zu
1 Prozent . Am Anlagemarkt war keine einheitliche Tendenz iest-
zustellen. Im allgemeinen sprach man von gur behaupteten Kur¬
sen . deutsche Anleihen neigten allerdings zur Schwäche . Am Geld¬
märkte trat nach dem Ultimo eine Erleichterung ein. der Satz
für Tagesgeld ermäßigt« sich auf 4,84 Prozent , vereinzelt auch
schon auf 4 .75 Prozent und dem Prioatdiskontangebot stand auf
der anderen Seite auch schon wieder kleine Nachfrage gegenüber.

Getreide
Berliner Produktenbörse vom 1. Dez . Weizen märk. 193—195,

Roggen märk. 154— 156. Braugerste 179— 189 Futter - und Jndu-
ftriegerste 161 - 168 . Hafer märk. 124- 129 , Weizenmehl 24 —27.
Roggenmebl 19 .75 - 22. 19 . Weizenkleie 945- 9,75 . Roggenklei«
875—g .lg Viktoriaerbsen 21 - 26 , kleine Speiseerbsen 29—23.

NM NNn-m- in - I^ndenr : abbröckelnd.

Märkte
Stuttgarter Schlachtviebmarkt vom 1. Dezember

Zutrieb : 6 Ochsen. 3 Bullen . 22 Jungbullen . 3 Kühe, 61 Rin¬
der . 199 Kälber . 458 Schweine. Unverkauft : 4 Ochsen. 5 Jungbul¬
len . 2 Kühe, 39 Rinder.

Bullen: ausgem . 23—24 ( unv. ) , vollfl. 21 —22 tunv .) .Rinder: vollfl . 24 — 28 ( unv . ) , fl. 29—23 ( unv . ) .
Kälber: feinste Mast- und beste Saugk . 39—33 (39—34) .mittl . 25—28 ( unv . ) ger . 21 - 24 ( 29 24 ) .
Schweine: über 399 Pfd . 44 —45 ( unv .) , von 249—399 Pfd.

43—44 ( unv .) von 299 219 Pfd . 42 - 44 ( 42—43 ) . von 169 299
Pfd . 41 - 42 ( 49- 41 ) , von 129- 169 und unter 129 Pfd . (38 bis
39) RM . Verlauf : Großvieh schleppend . Ueberstand : Kälber ru¬
hig Schweine mäßig.

Mannheimer Schlachtviehmarkt vom 1. Der. Auftrieb : 134
Kälber . 111 Schafe . 67 Schweine. 797 Ferkel und Läufer . Preise:
Kälber b 33 35 c 27 - 39. d 22- 25 , Schafe b 21 - 25 RM Preise
pro Stück : Läufer 14—18 . Ferkel bis 4 Wochen 6— 19. über 4
Wochen 11 — 13 RM . Marktverlauf : Kälber schleppend , langsam
geräumt : Schweine nicht noriert : Ferkel und Läufer ruhig.

Viehpreije . Buchau a . F . : Jungvieh 89— 139 Kalbeln 289
bis 349 , Anstellkühe 89— 139 RM . — Rottweil: junge Pferde
399— 999. ältere 299—599 1 Paar schwere Ochsen 899—1909 1
Paar Ansetzlinge 499 - 699 , trächiige Kühe 259—289 . Milchkühe
229—399 , Wurstkühe 179 — 299 junge Kalbinnen 169 —259 träch¬
tige Kalbinnen 289- 389 , Iungrinder 65—189 RM - Wie¬
se n st e i g : Kalbeln 445. Jungvieh 114—1Z5 . Rinder 182—215.
Stiere 242 RM.

Schweinepreise. Backnang: Milchschweine 8— 14 RM . —
Buchau a . F . : Milchschweine 12 .59—17.59 NM . — Nieder¬
stetten: Milchschweine 11 .59— 16 RM . — Rottweil: Milch¬
schweine 8 .59—14 RM . — Waldsee: Milchschweine 12 dis
17.59 RM . — Wiesen st eig: Milchschweine 13—18 RM

? Radolfzell . 1 . Dez . (Zuchtviehversteigerung.) Die 5. Zuchtvieh-
? Versteigerung des Verbandes der oberbadischen Zuchtgenossenschaf-
: ten war mit 43 Jungfarren im Alter von 12 —16 Monaten und
s 29 trächtigen Kalbinnen beschickt . Etwa 599 Kaufliebhaber hatten
! sich eingesunden, die in zu Anfang etwas zögernden, später aber
i durchweg flotten Versteigerungsgang 33 Fairen und 17 Kalbin-
s nen versteigerten . Die Preise für Zuchtfarren bewegten sich zwi-
, schen 475 und 1299 RM . für Kalbinnen zwischen 349 und 579
^

RM.
s Stuttgart . 1. Dez . (Mostobstmarkt auf dem Nordbahnhof .) Seit
l 28. November wurden 55 Wagen neu zugeiührt . nämlich aus
l Oesterreich 26. Jugoslawen 13, Italien 16. Nach auswärts sind
I inzwischen 13 Wagen abgegangen . Preis wagenweise für 19 999
j Kilo von 899— 1959. und zwar für Obst aus Italien 899—889,
? im übrigen 1999—1959. im Kleinverkauf 4 .89—5 .69 RM pro
; Zentner.
r Stuttgarter Großmärkte vom 1 . Dez . Kartoffelgrotzmarkt auf

dem Leonkardsvlatz . Zufuhr 39 Zentner . Preis 2 .89 - 3 RM . —
Mostobstmarkt auf dem Wilkelmsolatz . Zufuhr 199 Zentner.
Preis 5 .69—5.89 RM . je sür 1 Zentner.

Letzte Nachrichten
^ Der Braunschweiger Asta aufgelöst
, Braunschweig , 2 . Dezember . Die braunschweiger Stu-
s bentenschaft der Technischen Hochschule hat gestern abend
§ nach längerer , teilweise äußerst lebhafter Debatte beschlos-
s sen, den Asta aufzulösen . Der erste Vorsitzende Wrede soll' die Geschäfte bis zur Neuwahl weiterführen . Die Neuwah-
, len zur Asta sollen in kürzester Zeit durchgeführt werden,
s Städtetag kündigt ein Arbeitsbeschaffungsprogramm an
? Berlin , 1 . Dezember . In einer Besprechung zwischen
? dem Präsidenten des Deutschen Städtetages Dr . Mulert
- und den Gewerkschaftsführern Leipart und Otte kam dir
! Ansicht zum Ausdruck , daß die bisherigen Maßnahmen zur
s Wiederbelebung der Wirtschaft nicht ausreichen , weil di«
' öffentliche Hand nicht genügend eingeschaltet sei . Jnfolge-
s dessen müsse eine Beteiligung der öffentlichen Wirtschaft an
: den Steuergutscheinen gefordert werden . Der Vorstand des
i Deutschen Städtetages will der Reichsregierung Pläne für
! ein ganz konkretes Arbeitsbeschaffungsprogramm vorlegen,
! dessen Durchführung und Finanzierung alsbald möglich sei,
i so daß mit den dringlichen Arbeiten noch vor Ansetzen der
l Winters begonnen werden könne.
: Wegen Transportgefährdung zu IV- Jahren Zuchthaus
, verurteilt — Gerichtliches Nachspiel zum Berliner
s Verkehrsstreik
! Berlin , 1 . Dezember . Das Sondergericht verurteilte
? heute die 35jährige Therese Struck wegen Transportgefähr-
- düng und schwerer Körperverletztungen zu IV - Jahren
! Zuchthaus . Die Verurteilte hatte während des Verkehrs¬

streiks in Schöneberg einen faustgroßen Stein auf einen
Straßenbahnwagen geworfen , der eine Scheibe zertrüm¬
merte und eine im Wagen sitzende Frau am Kopf verletzte.

Krawalle der Arbeitsdienstfreiwilligen in Nowawes
Nowawes , 1 . Dezember . Ungefähr 200 Mitglieder des

freiwilligen Arbeitsdienstes , die ihre Arbeit niedergelegt
hatten , rotteten sich heute vormittag vor dem Rathaus zu¬
sammen . Sie verlangten im Sprechchor Lohnzulagen und
warme Kleidung für den Winter . Da die Lage für das
Rathaus bedrohlich wurde , ließ die Stadtverwaltung die
Polizei herbeirufen , die den Platz vor dem Rathaus mit
dem Gummiknüppel räumte . ^

Gestorben
Calw: Katharine Eberhardt geb . Gengenbach , 85 I . a.

j Wetter für Samstag
! Nach Frankreich ist Tiefdruck vorgedrungen , der sich auch
i in Süddeutschland geltend machen dürfte , so daß für Sams-
! tag beständiges Wetter zu erwarten ist.

j Verantwortlich für die Schriftleirung : L . Lauk.
i Druck und Verlag der W . Rieker 'schen Buchdruckerei, Altensteig

Ei . Kirchei-flege AUeasleig.

MaicnslMttliiziig
im Gemeindehaus am Samstag , den 3 . Dezember 1932
von 2—5 Uhr.

Bezahlungen werden auch in der Wohnung angenommen.
Kirchenpflege: Reuter.

Altensteig.

Morsen Samstag
MriW

wozu freundlichst einladet

Lander zum »Rötzle".

rlsrlvQ-
verkalkun§,
lAaZen - , bierrlei-
den, LIäsen- , blie-

' ren - und Leberde-
sckwerden , Osrm-

. Störungen , sowie Kdeumu-
j tismus , Oickt. Vor^ebenZI,
> ZröMe Lrtot § e durck
^ den Laraoliert eckten

wSlM8
! L»od1auek 8 skt
^ Lei Zucker : „Klerus ",
: lUeerrett i cti satt.
! 6roLe Packung IVlk . 2 .75.
j
- Löwen-vroZerie , Uiller.

i Fahre am Montag zum
! Haslach» Markt
? Abfahrt 4 Uhr Simmersfeld
' über Altensteig — Spielberg,

(Grö i .bach erwarte ich an der
, Garrweiler Drücke).
! Harr , SiMwersfeld.
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Deutsches
SLi -LieZerduch

Preis l .—

zu haben in der Dekorations -Papier
in Altensteig und Nagold

Attensteig

Schaufenster-Papier
Krepp-Papier

Winter-Mäntel
Geschäfts -Mäntel
Herren -Anzüge
Knaben-Anzüge
Arbeits-Anzüge
Herren -Pullover
Sporthosen
Arbeitshosen
Windjacken
Sportstrümpfe
Herrenhemden
Hosenträger
Kragen und

Cravatten
empfiehlt zu äußerst billi¬

gen Preisen

MM » .
S

zu 40 , 70 sowie »4L 1 . 10

sind zu haben in der

in Altensteig und Nagold

Einwickel-Papier

Weihnachts-Teller und -Beutel
für Bescherungen in der

Buchhandlung Lank
Altensteig und Nagold.

I

Limmerskelck , den 29 . I>lov. 1932.

Allen ckenen , die unserem lieben Lnt-
scklukenen

MsmmUMkM
vvükrenck seinerKrankkeit Liebe erwiesen u. ikn
ru seiner Ietrt? n kukestütte begleitet Kuben, sg-
^en wir kerÄ . Osnk . Insbesondere danken wir
blerrn Pfarrer pekm kür die trostreicken IVorte
am Orsbe , sowie Herrn LürZermeister lAetr^er
lllr dis ekrenden klackruke im blamen des lAili-
tSrvereins, besonders danken wir nock Herrn
blsuptlekrer LIaLkür den sckönen OesanZ des
Xirctienckors.

vis trauernden Hinterbliebenen:
Xatkrine VVaidelicb mit Kindern.
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